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Bad Gastein/Böckstein
Maria Fillafer (92), 21. Februar.

Dorfgastein
Johann Berger sen. (87), Zim-
merer i. R., 25. Februar.

Großarl
Johann Hettegger (85), Hin-
terhuabvater, 23. Februar.

Goldegg
Johann Thurner (94), SAG-
Mitarbeiter i. R. , 24. Februar.

Pfarrwerfen
Rosa Maria Hummel (90), geb.
Bachmann, 10. Februar.

St. Veit
Werner Somvi (77), Dienst-
führender der Pinzgauer Lo-
kalbahn i. R., 22. Februar.

Wagrain
Herbert Scherer (73), Frächter
und Tankstellenpächter i. R.,
22. Februar.

TODESFÄLLEYoga bewegt das Tal

GASTEIN. Am 26. Februar fand
der elfte World Yoga Day statt.
Weltweit unterrichteten an die-
sem Tag Yoga-Lehrende in Stu-
dios oder an öffentlichen Plätzen.
Die dadurch gesammelten Spen-
den werden einem karitativen
Zweck zur Verfügung gestellt – in
diesem Jahr dem gemeinnützigen
Verein Syrien-Hilfe. In diesem
Jahr beteiligte sich das Yogatal
Gastein erstmals mit vier Yoga-
Hotels. „Das Gasteinertal wird
verstärkt als das Yogatal Europas
wahrgenommen. Deshalb war es
naheliegend, dass wir uns am
World Yoga Day beteiligen“, so
Franz Naturner, Geschäftsführer
der Gasteinertal Tourismus
GmbH.

Die Yogatage „Yogafrühling
Gastein – Atme die Berge“ finden
in diesem Jahr von 24. Mai bis 5.
Juni statt, der „Yogaherbst Gas-
tein – Quelle der Inspiration“ von

20. bis 29. Oktober. An diesen Ta-
gen wird Gastein einmal mehr
zum Mekka der Szene, wenn über
30 Yogalehrende im Tal unter-
richten. Gäste, die in einem der
über 40 Gasteiner Partnerbetrie-
be wohnen, können an dem viel-
seitigen Kursprogramm teilneh-
men. Genutzt werden unter an-
derem die zahlreichen Kraftplät-
ze Gasteins.

Yogafrühling und -Herbst beleben den Tourismus

Atme die Berge, lautet das Motto
der Yogatage in Gastein. BILD: TVB

Konzert am Pistenrand
Bei strahlendem Sonnenschein und frühlingshaften Temperatu-
ren begeisterte Gerry Friedle alias DJ Ötzi rund 2000 Fans auf der
Oberforsthofalm in St. Johann. Dabei ließ er es sich nicht neh-
men, von der Bühne zu steigen und inmitten seiner Fans die
größten Hits anzustimmen. Im Gepäck hatte der Tiroler alle
Songs von „Ein Stern“ bis „Anton aus Tirol“. Der Auftritt war auch
im Internet ein Hit. Mehr als 30.000 Fans verfolgten den Live-
stream seines Auftritts auf Facebook mit. BILD: GERALD LOBENWEIN

Viel Bewegung im
Kindergarten Tenneck
WERFEN/TENNECK. Hüpfen, Lau-
fen, Springen, das macht jetzt im
Kindergarten Tenneck noch viel
mehr Spaß mit den neuen Bewe-
gungskisten. Sie werden im Rah-
men der AVOS-Initiative „Gesun-
der Kindergarten“ eingesetzt und
von der Allgemeinen Unfallversi-
cherungsanstalt (AUVA) finan-
ziert. Sinn dieser Maßnahme ist
es, den Kindern mehr Freude an

der Bewegung zu vermitteln.
Die Bewegungskisten sind ge-
füllt mit kindgerechten und
spielerischen Sportmateriali-
en: vom Balance-Igel über das
Rollbrett Kinetik bis hin zu
dem beliebten Fallschirm-
schwungtuch. Kindergarten-
leiterin Stephanie Wind: „Bei
uns im Kindergarten Tenneck
bewegt sich was.“

Bewegung macht nicht nur fit, sondern auch schlau. BILD: AVOS

Mit seinem „Interdisziplinären
Zentrum für Brustgesundheit“
bietet das Kardinal Schwarzen-
berg Klinikum umfassende Ver-
sorgung aus einer Hand. Kompe-
tent, vertrauensvoll und wohnort-
nah. „Vorsorge-Untersuchung,
Befundabklärung, Operation,
Chemotherapie und Nachsorge –
wir decken alle Behandlungs-
schritte ab“, sagt Oberärztin Sa-
bine Schäfer. Dabei arbeiten Ex-
perten aus Radiologie, Gynäkolo-
gie, Chirurgie, Pathologie, Nukle-
armedizin und Radioonkologie
eng und abgestimmt zusammen.
Ergänzt wird das Betreuungsan-
gebot u.a. durch Teams der Phy-
siotherapie, Psychologie und So-
zialberatung.

Brustgesundheit – alles aus einer Hand
Anlaufstelle ist die Brustambu-
lanz des Zentrums. „Ob sie eine
Vorsorgeuntersuchung benöti-
gen, eine auffällige Veränderung
an ihrer Brust abklären möchten,
eine Zweitmeinung einholen
oder ihre Tumorbehandlung in
unsere Hände legen wollen – un-
sere Brustambulanz steht den
Frauen rasch und unkompliziert
für alle Belange ihrer Brustge-

sundheit zur Verfügung“, so
Schäfer. Auf Wunsch können sich
die Frauen ihre betreuende Ärztin
oder ihren betreuenden Arzt aus-
suchen.
Vorsorge-Untersuchungen kön-
nen auch am Abend – jeden Mitt-
woch zwischen 17 und 19 Uhr – in
Anspruch genommen werden.
Die Untersuchung dauert etwa
zehn bis fünfzehn Minuten, die

Bilder werden im Anschluss fach-
ärztlich analysiert und das Ergeb-
nis der Patientin umgehend mit-
geteilt. „Meist kann dann schon
Entwarnung gegeben werden“,
so Schäfer.

Umfassende Infos zum Thema
Brustkrebs bietet das Klinikum
auch auf www.brustvorsorge.at.

Brustkrebs ist die häufigste
Krebserkrankung bei
Frauen. In Österreich
kommt es jährlich zu mehr
als 5.000 Neuerkrankungen.

ANZEIGE

„Bei der Brustgesundheit geht es neben Expertise und Erfahrung
vor allem um Vertrauen“, betonen Dr. Michael Klement (Radiolo-
gie, li.), Dr. Agnes Gruber (Chirurgie) und Dr. Sabine Schäfer (Gy-
näkologie, re.) vom Interdisziplinären Zentrum für Brustgesund-
heit im Klinikum Schwarzach. BILD: KARDINAL SCHWARZENBERG KLINIKUM

Interdisziplinäres Zentrum
für Brustgesundheit

Brustambulanz
T.: 06415 7101-82077
E.: brustambulanz@ks-klini-
kum.at
K.-Schwarzenberg-Str. 2-6
5620 Schwarzach

Raiffeisenverband hat
neuen Marketingchef

Christoph
Bachleitner
(im RVS-Bild)
übernahm
mit März die
Leitung der
Abteilung

Marketing im Raiffeisenver-
band Salzburg (RVS). Der ge-
bürtige Oberösterreicher ist in
dieser Funktion unter ande-
rem für Werbung, Grafik, On-
line, Sponsoring und Markt-
forschung zuständig.
Der 38-jährige Bachleitner ist
Fachwirt für Marketing und
Management, war zehn Jahre
für die „Uniqa Versicherungen
AG“ tätig und wechselte 2008
in den RVS, wo er seit 2010
Gruppenleiter in der Abtei-
lung Marketing ist.
Der langjährige Marketinglei-
ter, Prokurist Franz Pospischil,
ist in den Ruhestand getreten.

KURZ AKTUELL


